
Feature

engl. to feature: vorrangig vorstellen, das charakteristische Merkmal zeigen

  

Im Bereich der Printmedien ist Feature ein schillernder Sammelbegriff für leichte Lesestoffe. Es
ist nicht an die Strenge der Nachricht gebunden, hat aber doch zum Ziel, eine Analyse von
Tatsachen vielfältig zu illustrieren. Dabei helfen besonders Elemente der 
Reportage 
und des 
Interviews
. Um einen an sich undramatischen Stoff zu gestalten, werden atmosphärische Schilderungen
und Zitate zurate gezogen. Der Wechsel von Anschauung und Abstraktion, Schilderung und
Schlußfolgerung sowie die Ergänzung des Gesehenen durch das Wissen der / des
Schreibenden charakterisieren das Feature. In Zeitschriften, die nur wenige sogenannte 'hard
news' publizieren, kann man viele Texte als Feature bezeichnen. In Tageszeitungen findet sich
diese Form häufig auf den Seiten "Vermischtes".

  

Zu erwähnen ist aber vor allem auch das Rundfunkfeature als eine Variante, die die
spezifischen Möglichkeiten des akustischen Mediums zu einer eigenständigen, unterhaltsamen,
aber ästhetisch und intellektuell anspruchsvollen Großform ausbaut.
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